
Meßerziehung.
Anleitung ebfeler, Yrsgg. VOoON der Linzer Arbeitsgemeinschaft für

Durch Jahrzehnte INdur: 1st die Linzer Arbeitsgemeinschaft für Me(-
hung bemüht, praktische Behelftfe erstellen. Eın olcher 1sS1 der vlerseitigeext Anleitung AD  — ebieler. Die innere Stiruktur der Messe omMmMm dabei sehr
anschaulich un:! 1n WITF.  IC prägnanter Kurze ZU: Ausdruck und 1st fUur jeden
aus dem Kirchenvolk Jeicht verstandlich Wenn auch, wıe die Herausgeberbetonen, N1C. der einzige Weg iSt, das erständnis der Melfeiliern erscC)  jeßen,verdient diese YTbeif, welche Aaus den unmıtfelbar seelsorglich-praktischenrfahrungen hervorgegangen 1ST, doch den ank er jener, die sich dieMeßerziehung NseTrTes Olkes bemühen Diese Anleitung AT e Medßfeier kann enSeelsorgestellen 1U  — wärmstens empfIohlen werden.

Clemens Tetzlaff Das heilige OÖpfer. Verlag erder, reiburg Breisgau,1953 Gebunden, 88 Seiten, 4.80
Hier Td UunNSs ine grundlegende Eınführung 1n das eßopfer, die auch den„Una Sancta“-Bestrebungen dienen beabsichtigt, geboten |DS führt uns, VBegriffe des Opfers 1m allgemeinen ausgehend, üuber KTreuz- und eßopfer, DIS

ZUT.:  a eutigen Gestalftung der lturgie. Besonders weritvo. ist die reichliche Ver-wendung VO Vaterstellen Schluß der Lektüre 1st einem erneut largeworden, „daß das heilige DpIer Sinnerfüllung und Mittelpunkt des TIST=en ens ist und sein mul3“ (Vorwort). TIeEsStTeTr und Laıiıen werden dankbarnach diesem Buch greifen. Sebastian OS

Übe
Grossouw: Biblisch-liturgische Betirachtungen für alle Tage des Jahres.rseizt VO  D EMKO) Karrer. erla „Ars SaCcra”“ München, Halbleinen, 8396 Seiten,16.850; broschiert
Das Buch erreichte ın olland eit seinem Erscheinen 1943 bereits 1951 dıeAuflage, die hnıer in Übersetzung vorlieg und gut dort als das {estie in dieserArt Es SchÖöpft aus den besten Quellen, aus der Heiligen Schrift und derLiturgie. Das Bestreben des Verfassers ging ahin, den Benützer dieses esin Richtung der einfachen, lıiebevollen Beschauung orlentieren OrWwWorDie einzelnen Kapıtel SINd Uurz gehalten und ın einfacher, Qilt. dıie YTrhabenheitdes Stoffes wunderbar abgestimmten Sprache geboten hne Z weifel WILrd| diesesnach jeglicher ichtung hin gediegene Betrachtungsbuch auch 1m eutfschenSprachraum seine besondere ellung un Beliebtheit erlangen.

DE nselm Schwabh OS

0Se Dillersberger: Matthäus, Das TO. Zeigen seines LeidensVerlag TiO Müller, Salzburg, Leinen, 176 Seiten;:
Diesen vlerten and der Mattihäus-Exegese begrüßen WI1Tr ebenso wıealle Tuheren Schriften des ekannten Autors Dillersberger verste me1lster-haft den großen Zusammenhängen ın ihrer eilsgeschichtlichen Bedeutfung nach-zuspuüren, aber auch jedes einzelne Wort, jede einzelne Formulierung ın dereiligen we1iß ihren jefereN, oft ungeahnten Sınn efragenun: 1ın die Tro. Zusammenschau einzugliedern. Solcherart ist die am Dar-stellung uüuberaus lebendig 1ın ihrem Inhalt WI1Ee iın der un Weise, 1n ders1e geboten WIrd. Wer Z den Schuülern des bedeutenden Exegeten gezählt hat,SPUr‘' nier aufs Nneue Cd1e dynamische Unmittelbarkeit und Bewegtheit desesprochenen Wortes nnutz AB  ‚$ daß Dillersberger ın jede Handbibliothek

VO  5 Priestern und aufgeschlossenen Laijen gehört.

eal mbord Marıa, die Magd des Weortes Paulusverlag, reiburg,Schwelz Kart., 158 lten; sir. 4.70, 4.5'  e
Verfasser legt ler eın Marıenbuch VOr, das die einzelnen Orfie der Ottes-mMufiter ZU. Ausgangspunkt un seiner etirachtungen nımmt. Es g1btreilich 1nNne große nzahl VOonNn Buchern uüber MarIla, un do:  R moOchten WITrdieses iıcht mehr missen. Es 1st sachlıch lar geschrieben, trahlt aber ıneJeie Innigkeit aus, we die Lektüre dieser Schri{ft sSsowohn|! für Priester als

Marlanischen Jahr.
auch fur e  1  a  ‚e{te Laıen anregen und wertvo. macht. Eın schönes Geschenk


